Lions Club Monschau
AG Fordergrundsatze

Verabschiedet von der Mitgliederversammlung
am 21. Marz 2012 und erganzt
am 03. November 2016
mit Giiltigkeit fur die Lionsjahre 2016/17 bis 2018/19

1 Ausgangslage

1.1 Verfahren

Das bisherige Verfahren zur Férderung von Projekten sieht vor, dass Antrage von Antragstellern
Uber LFe oder direkt an den Projektbeauftragten (PBA) gehen, der erganzende Informationen
einholt und bei einer Sitzung des Vorstandes des Lions Club Monschau (LCM) vortragt. Der
Vorstand fallt ein negatives oder ein positives Votum. Im ersten Fall wird der Antragsteller
und/oder LF vom PBA informiert. Im letzten Fall geht der Antrag in den Clubabend ,Projekte &
Activities” (,,P&A“) und anschlieBend an die Mitgliederversammlung (MV) des Lions Hilfswerks
Monschau (LHWM), wo jeweils mit Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder entschieden
wird. Es erfolgt dann eine Information durch den LF oder den PBA (mittlerweile auch den
Vorsitzenden des Hilfswerks) an die Antragsteller. Ein Sachstandsbericht (iber die Verwendung
der Mittel ist vorgesehen.

Die AG sieht beim bisherigen Verfahren folgende kritische Punkte:

¢ Teilweise libernehmen LFe so etwas wie eine Patenschaft fiir das Projekt, einschlielR-
lich einer Verantwortung fiir die Bewilligung gegeniiber den Antragstellern. Daraus
folgen ein sehr starker individueller Einsatz bei Vorstand, Clubabend ,,P&A“ und MV,
um ,das Gesicht nicht zu verlieren”.

e Der PBA kann die Aufgabe der Informationsbeschaffung nur unvollkommen erfiillen,
so dass immer wieder einzelne Mitglieder nach Hintergrundwissen gefragt werden,
was die , Paten“funktion verstarkt.

e Der Vorstand ist nicht in der Lage, eine wirkliche Vorselektion vorzunehmen. Auch
liegt in seinen Entscheidungen keine Kontinuitat, da er jahrlich wechselt.

¢ Die Information der LFe ist in der Vergangenheit teilweise sehr unzureichend gewe-
sen und hat sich dann auf miindliche Prasentationen beim Clubabend beschrankt.

e Der ganze Entscheidungsprozess ist gepragt von Einflussnahme einzelner LFe.

e Die Praferenzen der Mitglieder des LCM sind sehr unterschiedlich bzw. nicht zwin-
gend erkennbar. Das fiihrt teilweise zu diffusen Abstimmungen.

® Eine Erfolgswahrscheinlichkeit fiir die Bewilligung eines Projektes ist gréBer, wenn es
am Ende der Entscheidungsliste steht, als wenn es am Anfang steht.

1.2 Inhalte

Bisher weisen Forderungen eine grolle Vielfalt auf. So werden Einzelpersonen ebenso gefér-
dert wie private ortliche Vereine (mit kulturellen, sozialen oder sportlichen Zielen), 6ffent-
lich-rechtliche regionale Einrichtungen (Schulen, Kindertagesstatten, Museen, Orchester



oder Kirchen), private lberregionale Vereine bzw. Institutionen mit sozialen Zielen in Ent-
wicklungslandern oder Katastrophengebieten, Projekte anderer Lions Clubs von Lions
Deutschland oder Lions International. Es werden Menschen in finanzieller Notlage, Junge,
Alte, Behinderte, Frauen, Menschen mit Migrationshintergrund oder in Entwicklungslandern
oder Katastrophengebieten gefordert. Auch raumlich gibt es zwar eine Schwerpunktsetzung
im Altkreis Monschau, vielfach sind aber auch Einrichtungen in Grenzgebieten zum Altkreis
Monschau, dariiber hinaus in Deutschland und im Ausland geférdert worden.

Die AG kommt zu dem Ergebnis: Wir fordern ohne
e rdaumliche Eingrenzung
e institutionelle Eingrenzung
® Zielgruppen-Eingrenzung.

Die Bewilligungssummen liegen in der Regel zwischen 500 und 3.000 Euro. Eigenleistung
oder andere Forderer sind implizite oder explizite Voraussetzung.

2  Vorschlage fiir die Forderung

2.1 Verfahren

Es wird ein aus drei LFen zusammengesetzter Projektausschuss (PA) gebildet mit einer Amts-
zeit von drei Jahren. Danach soll jahrlich ein LF ausgetauscht werden. Der PA Gibernimmt die
bisherigen Aufgaben des PBA und des Vorstands des LCM. Der Ablauf des Verfahrens wird
dann wie folgt vorgeschlagen:

1. Antrdge werden nur liber ein standardisiertes Formular — ausfiillbar im Internet — (siehe
Anhang) gestellt .

2. Der PA prift die Antrage hinsichtlich der Leitlinien (siehe 2.2). Sofern ein LF des PA in
unmittelbarer Beziehung zum Projekt steht, nimmt er an der Beratung nicht teil.

3. Im Falle der Ablehnung durch den PA werden die Antragsteller sowie der Prasident des
LCM und der Vorsitzende des LHWM informiert.

4. Im positiven Fall erstellt der PA eine Ubersichtstabelle iiber alle vorgeschlagenen Projek-
te, die dann am Clubabend ,P&A” des LCM vorgestellt, diskutiert und verabschiedet
werden. Diese Tabelle wird rechtzeitig vor dem Clubabend an alle LFe libermittelt.
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5. Die positiv entschiedenen Projekte” werden in der nachfolgenden MV des LHWM offiziell
genehmigt, wobei die Hoffnung besteht, dass, wenn das Verfahren eingespielt ist, auf
der MV alle Projekte als Liste abgestimmt werden kénnen.

6. Der Vorsitzende des LHWM informiert die Antragsteller iber das Ergebnis.

7. Die Ubergabe erfolgt durch den Prisidenten des LCM, den Vorsitzenden des LHWM oder
einen Beauftragten, der nicht in unmittelbarer Beziehung zum Projekt stehen soll, in
Verbindung mit dem Pressebeauftragten des LCM.

8. Der Vorsitzende des LHWM erstattet halbjahrlich Bericht Giber den Sachstand der Férde-
rungen.

9. Der PA fiihrt kontinuierlich eine Statistik (iber die Projekte und berichtet an die
Mitglieder des LCM.

Hans Peter Drews wiinscht als Minderheitenvotum, dass alle Projekte, auch die am Clubabend , P&A" abgelehnten in
die MV des LHWM zur (erneuten) Abstimmung gehen.



Die Vorteile dieses Vorgehens sieht die AG in folgenden Punkten:
® Die Rolle der ,Paten” wird eingeschrankt, im besten Fall wird sie véllig unbedeutend.
e Der PA sichert eine grofRere Kontinuitat in der Entscheidungsfindung als der jahrlich
wechselnde Vorstand.
e Der PA kann die Leitlinien (siehe unten) in der praktischen Arbeit fortschreiben und
kontinuierlich dariiber berichten.

2.2 Leitlinien der Forderung

Die nachfolgenden Leitlinien fiir die Forderung sollen die Entscheidungsfindung liber Einzel-
projekte erleichtern. Dabei sollen die Ziele des Lions Clubs Monschau ebenso ihren Nieder-
schlag finden wie die personlichen Praferenzen der Mitglieder. Wiinschenswert ware, wenn
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sich in der Zukunft auch durch Mitwirkung des PA eine , Linie” herausbilden wiirde.

Die Leitlinien, die die AG erarbeitet hat, haben teilweise zwingenden, teilweise eher empfeh-
lenden Charakter:

e Entsprechend der bisherigen Praxis werden Fordergelder zu maximal 20 Prozent im
Ausland (exkl. Katastrophenhilfe; s.u.) zu minimal 80 Prozent im Inland verausgabt.

e Bei Auslands---Projekten gibt es eine Verpflichtung der Priifung durch den LCM in Be-
-- zug auf die Verwendung der Gelder. Projekte des Lions Hilfswerk Deutschland bzw.
Lions International sind davon ausgenommen.

® |n Deutschland wird eine strikte Begrenzung von Antragstellern und Projekten auf
das Gebiet des Altkreises Monschau vorgenommen. Im Umfeld des Altkreises Mon-
schau kénnen Projekte im Einzelfall nur geférdert werden, wenn folgende zusatzliche
Bedingung erfiillt wird: 1. Es—handelt—sich—um—ein—Gemeinsehaftsprojekt—mit
mindestens—einem—weiteren—tHons—Club- (It. Abstimmung Mitgliederversammlung
03.11.2016 nicht mehr erforderlich) 2. Die Zustimmung der Mitglieder betragt
mindestens 80—% 66,6% (gedndert It. Abstimmung Mitgliederversammlung
03.11.2016) Ja-Stimmen Ergdnzung: der anwesenden Mitglieder (It. Abstimmung
Mitgliederversammlung 03.11.2016) in der Mitgliederversammlung.

Finanzierung sowie Realisierung eines Projekts miissen gesichert bzw. plausibel sein.

® Die Moglichkeit der Erbringung von Eigenleistungen durch die Antragssteller soll Gberpriift
werden.

e Bei Zweifel an der Notwendigkeit eines Projekts erfolgt durch den PA Gesprach mit
dem Antragsteller.

e Katastrophenbhilfe ist von allen Leitregeln ausgenommen und wird im Einzelfall ent---
schieden.

3 Nichtfinanzielles Engagement

Bisher werden die Ziele des LCM lediglich finanziell durch Gabe von Geldbetrdagen an Perso-
nen oder Einrichtungen realisiert. Zu fragen ist, ob und inwieweit die Ziele auch durch per-

“ Andererseits ist unstreitig, dass die Vielzahl der Projekte in den unterschiedlichsten Feldern von ,sozial’ Gber
Jkulturell’ bis ,sportlich’ nicht zuletzt auch zum hohen Bekanntheitsgrad des Clubs beitragt. Zwar ist jeweils der
eine oder andere LF mit den Inhalten von Projekten nicht einverstanden, in der Summe entspricht diese Vorge-
hensweise aber dem Prinzip der Diversitdt und Vielfalt unter den Mitgliedern und miisste im Zweifel mit einer



sonliche Handlungen der LFe in Form von Hilfeleistungen, Stellung von Know How o0.4. er-
reicht werden kénnen.

3.1 Argumente, die dagegen sprechen

Gibt man nur Geld, ibernimmt der Club oder ein einzelnes Mitglied keine Verantwor-
tung fiir den Erfolg der MalRnahme. Das ware bei personlichem Handeln anders.

Der Zeitaufwand fiir personliches Handeln kann hoch sein und die Méglichkeiten von
LFen libersteigen.

Mit dem personlichen Engagement ist eine héhere Identifizierung mit der MalRnah-
men notwendig. Das setzt eine groBe Mehrheit unter den Mitgliedern bei der Ent-
scheidung fiir eine MalBnahme voraus. Viele (finanzielle) Engagements sind aber heu-
te schon streitig.

3.2 Argumente, die dafiir sprechen

Da stets mehrere Mitglieder eine MaBnahme mittragen missen, wird das Gemein-
-schaftsgefiihl gestarkt.

Tatsachlich etwas zu bewegen, etwas zu schaffen, was ansonsten keiner macht, fiihrt
zu einer neuen ldentitat des Clubs und kénnte auch individuell mehr befriedigen, als
nur Geld zu geben.

Die verschiedenen Kompetenzen im Lions Club werden nutzbar gemacht.

Geld geben kann jeder, sich persoénlich zu engagieren bedeutet aber mehr.

Der Erfolg der MaBnahme ist besser tiberprifbar, als wenn Geld gegeben wird. Im
letzteren Fall sind wir ja haufig unsicher tiber den Nutzen und die Wirksamkeit.

3.3  Schlussfolgerung

Die AG tendiert in der Summe zu den pro---Argumenten und regt weitere Uberlegungen
unter folgenden Randbedingungen an.

An der Ubernahme von Verantwortung kommt man nicht herum.

Die Mitwirkung aller LFe kann und soll nicht erwartet werden.

Eine Einbindung von Partnerinnen ist wiinschenswert.

Es ist zuerst einmal ein Projekt(thema) zu finden, das einerseits begeistert, anderer-
seits auch in Gberschaubarem Zeitraum machbar ist.

Ein oder zwei LFe miissten sich als Promotoren finden.

Ein Projekt(thema), das die spezifischen Qualifikationen der LFe abruft ist besser als
eines, das jeder machen kénnte.

4 Anhang: Antragsseite im Internet

Unter dem Leitwort , wir dienen" setzt sich der Lions Club Monschau zum Ziel (Ausziige aus
der Satzung):

aktiv fiir die birgerliche, kulturelle, soziale und allgemeine Entwicklung der Gesell-
schaft einzutreten,



¢ einsatzfreudige Menschen zu bewegen, der Gemeinschaft zu dienen, ohne daraus
materiellen Nutzen zu ziehen,
e Tatkraft und vorbildliche Haltung in allen beruflichen, 6ffentlichen und persénlichen
Bereichen zu entwickeln und zu férdern,
® bei materieller Not zu helfen,
e die Guter menschlicher Kultur zu wahren.
Sie kommen aus den Gemeinden Simmerath, Roetgen oder der Stadt Monschau, aus
Schmidt, Vossenack oder Zweifall? Sie haben im Sinne unserer Satzung eine gute ldee, aber
nicht die erforderlichen finanziellen Mittel? Sie arbeiten in einem gemeinnitzigen Projekt,
aber es fehlen noch einige Euros, um es weiterzufiihren? Sie leisten ehrenamtliche Arbeit,
kénnen sich aber das erforderliche Material nicht leisten? Sie sind plétzlich in Not geraten
und wissen nicht weiter? Es gibt eine Menge Moglichkeiten, wie der Lions Club Monschau
sein Motto ,wir dienen” in die Tat umsetzen kann. Hier kénnen Sie fiir Ihr Projekt einen offi-
ziellen Forderantrag stellen:

Name und Adresse der Initiative, der Einrichtung, des Vereins oder des Tragers:

Ansprechpartner mit Funktion fir das konkrete Projekt:

Kurze Beschreibung der Ziele lhrer Initiative, Einrichtung, Verein:

Beschreibung lhrey ER STAND DER FRAGEBOGEN, DER JETZT UNTER
https://www.lions-monschau.de/projektfoerderung/
STEHT.

Beschreibung und Bezifferung Ihres ehrenamtlichen Eigenanteils zur Realisierung
des Projektes:

Welche Férderung benétigen Sie konkret? In welcher Héhe und zu welchem Zweck?

Sind weitere Forderer des Projektes vorhanden oder angefragt? Wenn ja, welche?

Zu welchem Zeitpunkt bendétigen Sie die Férderung?

Waéren Sie mit einer anschlieBenden Berichterstattung Gber die Férderung lhres Pro-
jektes einverstanden?



Detlef Müller-Böling
HIER STAND DER FRAGEBOGEN, DER JETZT UNTER
 https://www.lions-monschau.de/projektfoerderung/
STEHT. 


Wenn Sie akut in Not geraten sind, sich z.B. das warme Mittagessen lhrer Kinder oder die
Klassenfahrt nicht leisten kénnen, sie dringend Unterstiitzung fiir Hilfsmittel oder Behand---
lungskosten bendétigen, diirfen Sie sich auch als Privatperson gerne vertraulich an unseren
Briefkasten wenden. (Kontaktdaten einfiigen!)

Mitglieder der Arbeitsgruppe
Ulrich Albert

Hans Peter Drews

Detlef Miiller---Boling

Karl Rambadt

Martin Schréder



